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mittelft bietet, attdt gewafert bleiben fottten, fo würbe
bei ber üott bem SlrtiKcric*Komite fonftmirten Sn=
trone baS Kapfcl jit Scittfa*ung ber Sabung in bem

an ber Satroite befinblid)en ^ßappfpiegel angebra*t,
fo baß att* ber jweifad)e ©riff naefe ber Satrone
unb bent Kapfcl bei bem netten ©ewefer auf nur ef*

nen ©riff na* ber Satrone rebttjirt ift.
SluS jebem ber Sinbner'ftfeen £>interlabungSge*

wefere, weide bei ben Serfn*en »erwenbet wurben,
ftttb mefer als 3000 Sd)üffe gema*t Worben, ofene

baß bie geringfte [Reparatur erforberli* gewefen

wäre, unb würben mit biefen fo ftarf gebratufeten
©eweferett bei bem am 27. ». SIR. ftattgefuttbenen
Sd)lußfd)icßcn no* bie oben angegebenen ättßerft
günftigen Sreffrcfttttate erjielt.

Sie S*litßarbeit ber Kommiffton beftefet nun
barin, mit ben jefct in ber ©rjettgung bcfinbli*en
SIRuftergeweferen na* Stnbtter'fcfecm Softem, wel*e
jttgletd als SIRobelle für bie Slnfcrtigung im ©roßen
bienen werben, bie Sdeibcnbilber na* ben üerf*ie=
benen Siftanjen anzufertigen unb fobann ben Kom*
miffionSberidt bem KriegSminifterium »orjtttcgen.

SEBir werben fpäter no* attSfüferli*er auf bie

ttwnmefer beenbete« feö*ft itttcreffanten Scrfu*e, wel*

*e ein fo jweifellofcS [Refultat ergeben feaben, ju*
mrfjttfommeit. (Kamerab.)

'ßorrefpontre^ am €l)un.

JFrüdtjtc iicr öeoba^tunn, ites legten Polcn-

krteflee an ©rt unlr Stelle.

SRa*bcm bie ©entralf*ule ttm eitten 9Ronat ju*
rüdoerfejst — in bie feeißen Sommermonate — feat

eS ben Slnftfeein, als wenn auf bem $attptwaffen=
pta$ Sfeun, bie Kaferne fammt einem Sfeeil Stat*
hing, biefeS Safer bo* no* benufct werben fonne.

gür bie Dfftjiere wirb jwar baS Kafementefeett ben

früfeern Slufentfealt, baS fo angenefeme Sfeunerteben

niefet erftjjen; ben Solbaten aber gefet ein neues,
ein beffereS Seben auf. ©S 'läßt ft* ni*t »erfentten,
baß wenn bie neuen SIRilitärgebäube einmal erftettt
fein werben, ber SEßaffenplafj Sfetttt jtt bett ftfeonften

uttb feefteittgert*teten ©uropaS jäfelen wirb. Sie
brillante 3luSft*t itt bie Sllpen, ber feerrli*e ©rer*
jierplafs mit ben feunbertjäferigen Bäumen unb Sltleen

unb baS wirfli* fefeon eingeri*tete SIRilitärquartier
wirb nirgenbS fo »cremt ju ftnben fein.

SIRit großer Sefriebigung wirb jeber ftfeweij. SIRi*

litär »ernommen feaben, baß für biefen fo wi*ti*
gen SEBaffenplafj wieber ein permanenter KrfegSfom*
miffär in ber Sftfon beS fefer beliebten Gerrit Stabs*
major Sauli ernannt worben ift. ©S Bereinigt bie*

fer KommiffariatSofftjier alle jene ©igenftfeaften, bie

ifett befäfeigen, biefem wi*ttgen Soften würbig »or*
juftefeett. Ser früfeere 3«fe«ber biefer Stelle fonnte
faum beffer erfefct werben.

(gortfefcung.)

Sie ©eftfeidtc lefert unS, baß wo Sruppcnfüferung
ttnb ©otteSbienft in reefeter Slrt £anb in #anb gin*
gen, bie erftere bie feödften ©rfolge errang. SEBir

erinnern babei unter Slttberm an Scfua, bie SRi*ter,
Sa»ib, bie SIRafabäer, iu neuerer 3eit an ©ufta»
Slbolf, an ben witnberbarcn üiel ju wenig gelaunten
gelbjttg ber SEBalbenfer attS ber S*weij in ifere #ci*
matfe, »om Sluguft 1689 bis Slpril 1690, unter
iferem ebenfo friegStft*tigett Dberften als glattbenS*
utib wortfräfttgen Sfarrer Slrnaub. Siu* SIRofea-

meb unb ©romwett, obglei* »iele ifenen niefet fo un*
bebingt juftimmen werben, fönnen feier als Beifpielc
gelten. SIRontccitculi, einer ber größten gelbfeerm
beS XVII. 3aferfeunbcrtS, »erlangt in feinen S*rif=
ten bie Stnrttfuttg beS „$exxn bex £>ecrf*aaren" üor
ber S*la*t als ebenfo widtig, wie bie Sammlung
ber Kräfte unb bie SluSwafel beS S*la*tfelbeS
tt. f. w. SEBaSfeington legte großes ©ewi*t auf bett

©ottcSbienft bei ben Sruppen.
$at ja felbft ber jeben na* feiner gacon fclig

werben laffenbe griebri* II. »on Bwußnt na* »er*
fefefebenen UnglüdSfätten auf 3'ftfeen'S SRatfe feine

Solbaten baS außer ©ebrau* gefommene ©ebet
wieber öerri*tett laffett.

Slber au* bie grünbti*e Unterfu*ttttg na* bem

Urfprung berjenfgen Kraft, bie in allen Kriegen am
©nbe entftfeeibet, b eS SIRittfeeS, beffenDweße©laufe*
wffc — »iettei*t für baS ftefeenbe £ecr ni*t ganj
mit Unredft im Surft nad [Rufern unb ©fere ftnbet

— wirb beim SotfSfeeer im ©lauben oft unbebingt
bie »orjügltdfte Duelle, immer aber eine ber »or*
jüglt*ften Duetten jener erften jttnt Siege ttotfeigett

Kraft finben.

greili* muß biefer ©lattfee ein lebenbtger fein
ttnb barf n(*t, wie i* eS in einjelnen gätten in
Solen fafe, ber Seelforger jtt meefeaniftfeen SEBeife*

wafferfprengttngen ober gar jtt Karren »oll S*nappS=
flaftfectt, unb fo überrei*li*er Sertfeeilttng ifereS 3"=
fealtS 3nft"*t nefemen, baß beim SDiarf* inS ®e=

fe*t aufbegcferff*eS Särmett ttttb S*refen einjelner
Untergebenen unb am folgenben SIRorgen Krauffeeit
ttnb Sienftttttfäfeigfeit einjelner SefefelSfeaber bie

golge baoon war.
SIRan »erjeifee mir mein näfeereS, aber bei SEBei*

tem ni*t erftfeöpfenbeS ©intretett in biefen mir »on
ben atterwi*tigften f*einenben ©egenftanb.

3Me «Rafetnttji

(einen wofel allgemeiner als feö*ft wi*tig erfannten

©egenftanb) betreffenb, feabe i* ftfeon früfeer bie

feöcfeft na*afemcnSwertfee, bei ben S°l«u eingefüferte

©inri*tttng beS BejitgS attS bem Sanbe (na* Be*

jirfen, Sörfem, ©ütern) tta* amtli*er (»on ber

polniftfeen SolfSbefeörbe angeorbneter), fowofel bie

StRenge als ben SBertfe beS Bejogenen betreffenben
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mittelst bietet, auch gewahrt bleiben sollten, so wurde
bei der von dcm Artillcric-Komite konstruirten
Patrone das Kapscl zu Vcinfachung dcr Ladung in dem

an dcr Patrone befindlichen Pappspiegcl angebracht,
so daß auch dcr zweifache Griff nach der Patrone
und dem Kapscl bei dcm nenen Gewehr auf nur
einen Griff nach dcr Patrone rcduzirt ist.

Aus jcdcm der Lindncr'schcn Hinterladungsgewehre,

welche bei den Versuchen verwendet wurden,
sind mchr als 300(1 Schüsse gemacht worden, ohne

daß die geringste Reparatur erforderlich gcwcscn

wäre, und wurdcn mit dicscn so stark gebrauchten

Gewehren bei dem am 27. v. M. stattgefundencn
Scklußschicßcn noch die obcn angcgcbcncn äußerst

günstigen Trcffrcsultate erzielt.
Die Schlußarbeit dcr Kommission besteht nun

darin, mit dcn jctzt in der Erzeugung befindlichen

Mustergcwehren nach Lindner'schcm System, welche

zugleich als Modelle fur die Anfertigung im Großen
dienen werden, die Scheibcnbilder nach den verschiedenen

Distanzen anzufcrtigcn und sodann den

Kommissionsbericht dem Kricgsministcrium vorzulcgcn.
Wir wcrden später noch ausführlicher anf die

nunmehr beendeten höchst interessanten Versuche, welche

cin so zweifelloses Resultat ergeben haben,

zurückzukommen. (Kamerad.)

Korrespondenz aus Thun.

Nachdcm die Centralschule um einen Monat
zurückversetzt — in die heißen Sommermonate — hat
cs dcn Anschcin, als wcnn auf dcm Hanptwaffen-
platz Thun, die Kaserne sammt einem Theil Stallung,

dieses Jahr doch noch benutzt werden könne

Für die Ofsiziere wird zwar das Kasernenlcben den

frühern Aufenthalt, das so angenehme Thunerleben
nicht ersetzen; den Soldaten aber geht ein ncucs,
cin besseres Leben auf. Es läßt sich nicht verkennen,

daß wenn die neuen Militärgebäude cinmal erstellt
sein werden, dcr Waffenplatz Thun zu den schönsten

und besteingerichteten Europas zählen wird. Die
brillante Aussicht in die Alpen, der herrliche
Exerzierplatz mit den hundertjährigen Bäumen und Alleen
und das wirklich schön eingerichtete Militärquartier
wird nirgends so vereint zu finden sein.

Mit großer Befriedigung wird jeder schweiz. Mi
litär vernommen haben, daß für diesen so wichtigen

Waffenplatz wieder ein permanenter Kriegskommissär

in der Person des sehr beliebten Herrn Stabsmajor

Pauli ernannt worden ist. Es vereinigt dieser

Kommissariatsoffizier alle jene Eigenschaften, die

ihn befähigen, diesem wichtigen Posten würdig
vorzustehen. Der frühere Inhaber dieser Stelle konnte

kaum besser ersetzt werdcn.

Früchte der Beobachtung des letzten Polen-

Krieges an Ort und Stclle.

(Fortsetzung.)

Die Gcfchichtc lchrt uns, daß wo Truppcnführung
und Gottesdienst in rechter Art Hand in Hand gingen,

die erstere die höchsten Erfolge errang. Wir
erinnern dabei unter Anderm an Jofua, dic Richtcr,
David, die Makabäcr, in neuerer Zcit an Gustav
Adolf, an den wnnderbaren vicl zu wenig gekannten
Feldzug dcr Waldenser aus der Schweiz in ihrc Hci-
math, vom August 1689 bis April 1690, untcr
ihrem ebenso kriegstüchtigen Obersten als glaubcns-
und wortkräftigen Pfarrer Arnaud. Auch Moha^
med und Cromwell, obgleich viele ihncn nicht so

unbedingt zustimmen werden, können hier als Beispiele

gelten. Montccuculi, ciner der größten Feldherrn
dcs XVII. Jahrhunderts, verlangt in seinen Schriften

die Anrufung des »Herrn der Hecrschaarcn" vor
dcr Schlacht als ebenso wichtig, wie die Sammlung
dcr Kräfte und die Auswahl des Schlachtfeldes

u. s. w. Washington legte großes Gewicht auf den

Gottesdienst bei den Truppen.
Hat ja selbst der jeden nach seiner Facon sclig

werden lassende Fricdrich II. von Prcnßcn nach

verschiedenen Unglücksfällen auf Zicthen's Rath seine

Soldaten das außer Gebrauch gekommene Gebet
wieder verrichten lassen.

Aber auch die gründliche Untersuchung nach dcm

Ursprung dcrjenigen Kraft, die in allen Kriegen am
Ende entscheidet, d es Muthes, dessen Quelle Clausewitz

— vielleicht für das stehende Heer nicht ganz
mit Unrecht im Durst nach Ruhm und Ehre findet

— wird beim Volksheer im Glauben oft unbedingt
die vorzüglichste Quelle, immcr aber eine der

vorzüglichsten Quellen jener ersten zum Siege nöthigen
Kraft finden.

Freilich muß dieser Glaube ein lebendiger sein

und darf nicht, wie ich es in einzelnen Fällen in
Polen sah, der Seelsorger zu mechanischen

Weihwassersprengungen oder gar zu Karren voll Schnapps-
flaschcn, und so überreichlicher Vertheilung ihres
Inhalts Zuflucht nehmen, daß beim Marsch ins
Gefecht aufbegchrisches Lärmen und Schreien einzelner

Untergebenen und am folgcndcn Morgen Krankheit
und Dienstunfähigkeit einzelner Befehlshaber die

Folge davon war.
Man verzeihe mir mein näheres, aber bei Weitem

nicht erschöpfendcs Eintretcn in diesen mir von
den «Unwichtigsten scheinenden Gegenstand.

Die Nahrung

(einen wohl allgemeiner als höchst wichtig erkannten

Gegenstand) betreffend, habe ich schon früher die

höchst nachahmenswerthe, bei den Polen eingeführte

Einrichtung des Bezugs aus dem Lande (nach

Bezirken, Dörfern, Gütern) nach amtlicher (von der

polnischen Volksbehördc angeordneter), sowohl die

Menge als den Werth des Bezogenen betreffendcn
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Sdafcung erwäfettt, wnb freue mi* »on Seiten
meferer tü*tiger eibgen. SEBaffettbrüber ben üollften
Beifall für eine äfenlt*e bei unS einjufüferenbe ©in*
riefetung gefunben ju feaben. ©S üerftefet ftd) üon

felbft, baß biefe BeftfeaffungSweife ber SebenSmittel

mit SRaf? unb 3^ angewenbet werben muß, unb

mit ber fteigenben Sruppenjafel unb Sauer ber Be*
fafcung beS liefemben ©ebieteS abnefemen muß.

Smmerfein aber wirb fte in allen gätten bie itn*
»orbereitete tingeorbttete ßwangölieferung ([Requift*
tion) unb in oielen gälten bte BertragSlteferttng
bur* Unteracfemcr ober bie Sicferttng ber Staats*
befeörben auS Borrätfeen an 3n>edmäßigfcit weit

übertreffen.
Sie Sa*e würbe ft* fo madien, baß ^beftimmte

bürgerli*e Befeörben bie SeiftungSfäfeigfeit ber Sie*

genfefeaften fowofet, als ber ©ewerbS* unb £>anbelS=

feäufer für bte üerfdiebeneu £auptjweige ber Kriegs*
bebürfniffe, fowie ben SIRaßftab iferer Sergütung,
wel*e ftetS ben oollen SIRarftpreiS auSmadjen müßte,

auf jwedmäßige SEBeife jum SorauS feftfefcett, — im
galle beS ©tnrüdettS üon Sruppen in baS betref*
fettbe ©ebiet bereit BefefelSfeaber ft* mit feilten Be*

ftettungen att jenen Beamten wenben unb biefer bie

Sieferungen auf bie ©injelnen na* Berfeättttiß iferer

SeiftungSfäfeigfeit üertfeeilen uttb bereu genaue $er*
beiftfeaffung anorbnen würbe, ganj äfenli*, wie ti
bti ber ©inquartierung geftfeiefet. Bei Sruppen*
abtfeeilimgen üon mäßiger Stärfe uttb wenn bie

SeiftungSfäfeigfeit fo bemeffen wirb, baß immer ben

Siefernbett tto* eitt genügenber ^auSbefearf itnge*
ftfeftfjt übrig bleibt, alfo nur baS jum Serfattf ge*

eignete in bie Sdjafsung fällt, wirb bie Beüölfemng
fogar mit 3wüorfommetifeeit ifere Sieferungen ma*
*en, ba ifer ein Sfectl ber SIRüfee beS 3luffu*ettS
»ott Käufern abgenommen unb ber SIRarft itt ifere

nä*fte SRäfee gelegt wirb.
Sie Solnif*ett Sruppen befanben ft* bei biefem

Berfaferen fefer wofel nnb im freunbltd)ften Berfefer
mit ber Beüölferung, beren Kommijfäre beftänbig
ftd) in ben Sägern auffeieltett, um bie Sieferungen

j auf erfteS Bcgeferen anjuorbnen.
SEBer in unferm grtebenSbtenft f*on 3lefenli*eS

üerfu*t feat, j. B. bei SluSmärftfeett ft* re*tjeitig
an bie ©emeinbSbeamten um bte nötfeigen Siefemn*

gen gewenbet feat, wirb erfaferett feaben, baß folefee

fefer bereitwillig ju weit billigem S^ftt als bur*
Untemefemer, wenigftenS ebenfo genau bejügli* 3e<t
unb Drt als bur* lefctere unb mit Sermcibung beS

größten SfeeilS üon guferleuten*, SJSferbe= wnb SEBa*

gen=SroßeS, ben folefee mit ft* bringen, unb mit
weit wettiger Kraftattfwattb Seitens ber Sruppen*
SerpftegungSbeamten attSgefüfert würben.

SaS Kommiffariat in ber SluSbefenung, wie wir
eS jetjt feaben, mit üorwiegenber Slnwenbung ber

Sieferttng bur* Untemefemer, erftfeeint einem, na**
bem man jene anbere weit einfa*ere unb fa*ge*
mäßere SteferungSweife au* im Kriege mit wei

befferem ©rfolg aitgewanbt gefefeen feat, — als eine

ber oielen SRa*afemungcn ftefeenber, in fremben San*
bem auf ©roberungen awSgefeenber |)eere, Wel*e
fol*e attSgefogen ttnb mit SEBiberftreben gegen bie

Sieferungen« an auStänbiftfee Sruppen erfüllt fanben
ttnb beSfealb notfegebrungen ft* an Untemefemer
Wenben mußten.

£)öre man auf, unfere Beüölferung in biefem wie

in üfetett anbern Stüden, als eine ben Sruppen
frembe, faft feinbfelige ju betradten, befeanble man
fte fo, baß fie teuere als ganj witlfommene ©äfte
anfefeen fann, b. fe. näfere man bie Sruppett, fo
weit ofene Beläftigung mögli*, gegen gute Bejafe*

lung üon bem Soben, auf bem man ftefet, fo wirb
man fparen:

1) baS ganje „®'f*är" mit bem Sroß ber Un*
ternefemer;

2) eine bebeutenbe 3<*l „KommiffariatSbeamte",
iferen Solb, baS üon ifenen üerbrau*te Sa*
pier u. f. w.

3) einen feübftfeen Sfeeil beS ben Unternefemem ju
feejafelcnben SrelfeS.

Sie SRafemng ber Sott" beftanb ju einem rei**
liefeen Sbeile auS bem gleif*, baS lebenbig ben

Smppen folgenben SRinboiefeS wnb War bafeer üor*
treffli*.

Siu* bieS üerbient bie üollfte SRa*afemung. SEBie

weit beffer bieS Berfaferen ift als baS SRa*füferen
beS gleiftfeeS attS ben oft meferere SIRärftfee entfern*
ten SEBofenorten ber Untemefemer, wie wir eS im

SonberbuttbSfelbjuge erfuferen, bebarf feoffenttt* fei*

ner ttäfeem Begrünbung.
3tt ben angeführten orbentti*en BerpfteguttgS*

üorfeferen, famen bann no* bie rei*en, freiwillig
ben Sruppen jugefüferten ®ef*enfe an Speifett unb
Sranf unb bte ttnbeftferänfte ©aftfreunbftfeaft, weide
eittjelne Sewte, ©litfenbungen, Stäbe u. f. w. bei ber

Beüölferung, namentli* ben ©utSbeftijcm ttnb iferett

Betwaltem, görftem it. f. w. genoffen, wie i* ba*

»on früfeer ein Beifpiel näfeer erjäfelt uttb woüoh
meine ganje Kreuj* unb Duerreife »on Semberg bis

oor bte Sfeore SEBarftfeauS, bei ber i* 55 fogenannte
Swor'S ober ©belfeöfe berüferte, ein fortlaufettber
Beweis war.

3* beftferänfe mi* auf biefe befattttte, aber jtt
wenig in iferem ganjen Umfang erfannte feelfenbe

Kraft feinjuweffen, wet*c namentli* au* im ga*e
ber Serpftegung ein ä*ter BolfSftieg »or ben Kric*

gen ftefeenber £>eere »orauS feat.

&orrefponten3 am ®txn.

(Born 29. Senner.)

Sie feieftge allgemeine SIRilttärgefellftfeaft, wel*c
Seuten »on jebem [Range »om ©emeinen bis jum
Dberften unb au* niefet Sienftpfti*tigctt, in ge*

wiffen mit bem 'SEBeferwefen üerwanbten Stellungen,
wie Seferem u. f. w. offen ftefet, entwidelt biefen

SEBinter eine jiemli* ftetige Sfeätigfeit. 3n früfeern
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Schätzung erwähnt, und freue mich von Seiten

mchrer tüchtiger eidgen. Waffenbrüder dcn vollsten

Beifall für eine ähnliche bei uns einzuführende
Einrichtung gefunden zu haben. Es versteht stch von

sclbst, daß dicse Bcschaffungsweise dcr Lebensmittel

mit Maß und Ziel angewendet werdcn muß, und

mit der steigenden Truppenzahl und Dauer der

Besatzung des liefernden Gebietes abnehmen muß.
Immerhin aber wird sie in allen Fällen die

unvorbereitete ungeordnete Zwangslieferung (Requisition)

und in vielen Fällen die Vertragslieferung
durch Unternehmer oder die Lieferung der

Staatsbehörden aus Vorräthen an Zweckmäßigkeit weit

übertreffen.
Die Sache würde sich so machen, daß gestimmte

bürgerliche Behörden die Leistungsfähigkeit der

Liegenschaften sowohl, als der Gewerbs- und Handelshäuser

für die verschiedenen Hauptzweige der

Kriegsbedürfnisse, fowie dcn Maßstab ihrer Vergütung,
welche stets dcn vollen Marktpreis ausmachen müßte,

anf zweckmäßige Weise zum Voraus festsetzen, — im
Falle des Eiurückens von Truppen in das bctref-
fcnde Gebiet dcren Befehlshaber sich mit seinen

Bestellungen an jenen Beamten wenden und dicser die

Lieferungen auf dic Einzelnen nach Verhältniß ihrcr
Leistungsfähigkeit verthcilen und deren genaue Her-
beischaffung anordnen würde, ganz ähnlich, wie es

bei der Einquartierung geschieht. Bei Truppen-
abthcilungen von mäßiger Stärke und wenn die

Lcistuugsfähigkcit so bemessen wird, daß immcr den

Liefernden noch ein genügender Hausbedarf unge-
schcitzt übrig blcibt, also nur das zum Vcrkauf
geeignete in die Schätzung fällt, wird die Bevölkerung
sogar mit Zuvorkommenheit ihre Lieferungen
machen, da ihr ein Thcil der Mühe des Auffuchens

von Käufern abgenommen und der Markt in ihre
nächste Nähe gelegt wird.

Die Polnischen Truppen befanden sich bei diesem

Verfahren sehr wohl und im frcundlichsten Verkehr
mit der Bevölkerung, deren Kommissäre beständig

sich in den Lagern aufhielten, um die Lieferungen

^ auf erstes Begehren anzuordnen.
Wer in unserm Friedensdienst fchon AehnlicheS

versucht hat, z. B. bci Ausmärschen sich rechtzeitig

an die Gemeindsbeamten um die nöthigen Lieferungen

gewendet hat, wird erfahren haben, daß solche

sehr bereitwillig zu weit billigern Preisen als durch

Unternehmer, wenigstens ebenso genau bezüglich Zeit
und Ort als durch letztere und mit Vermeidung des

größten Thcils von Fuhrleuten-, Pferde- und Wa-
gen-Troßes, dcn solche mit sich bringen, und mit
weit weniger Kraftaufwand Seitens der Truppen-
Verpflcgungsbeamten ausgeführt wurden.

Das Kommissariat in der Ausdehnung, wie wir
cs jetzt haben, mit vorwiegender Anwendung der

Lieferung durch Unternehmer, erscheint einem, nachdem

man jene andere weit einfachere und
fachgemäßere Liefcrungsweise auch im Kricge mit wel

besserem Erfolg angewandt gesehen hat, — als eine

der vielen Nachahmungen stehendcr, in fremden Ländern

auf Eroberungen ausgehender Heere, welche

solche ausgesogen und mit Widerstreben gegen dic

Lieferungen» an ausländische Truppen erfüllt fanden
und deshalb nothgedrungcn sich an Unternehmer
wenden mußten.

Höre man auf, unsere Bevölkerung in diesem wie

in vielen andern Stücken, als eine den Trnppcn
fremde, fast feindselige zu betrachtcn, behandle man
sie so, daß sie letztere als ganz willkommene Gäste
ansehen kann, d. h. nähre man die Truppen, so

weit ohne Belästigung möglich, gegen gute Bezahlung

von dem Boden, auf dem man steht, so wird
man sparen:

1) das ganze „G'schär" mit dcm Troß dcr Un¬

ternehmer ;

2) eine bedeutende Zahl „Kommissariatsbeamte",
ihren Sold, das von ihnen verbrauchte Papier

u. f. w.
3) einen hübschen Theil des den Unternehmern zu

bezahlenden Preises.
Die Nahrung dcr Polen bestand zu einem

reichlichen Theile aus dem Fleisch, das lebendig den

Truppen folgenden Rindviehs und war daher
vortrefflich.

Auch dies verdient die vollste Nachahmung. Wie
weit besser dies Verfahren ist als das Nachführen
des Fleisches aus den oft mehrere Märsche entfernten

Wohnorten der Unternehmer, wie wir es im

Sondcrbundsfeldzuge erfuhren, bedarf hoffentlich keiner

nähern Begründung.
Zu den angeführten ordentlichen Verpflcgungs-

vorkehren, kamen dann noch die reichen, freiwillig
den Truppcn zugeführten Geschenke an Speisen und
Trank und die unbeschränkte Gastfreundschaft, wclche

einzelne Lcutc, Entsendungen, Stäbe u. s. w. bei dcr

Bevölkerung, namentlich den Gutsbesitzern und ihren
Verwaltern, Förstern u. s. w. genossen, wie ich

davon früher ein Beispiel näher erzählt utid wovon
meine ganze Kreuz- und Qucrreise von Lemberg bis

vor die Thore Warschaus, bei der ich 55 sogenannte

Dwor's oder Edelhöfe berührte, ein fortlaufender
Beweis war.

Ich beschränke mich auf diese bekannte, aber zu

wenig in ihrem ganzen Umfang erkannte helfende

Kraft hinzuweisen, welche namentlich auch im Fache

der Verpflegung ein ächter Volkskrieg vor den Kriegen

stehender Heere voraus hat.

Korrespondenz aus Gern.

(Vom 29. Jeuner.)

Die hiesige allgemeine Militärgcscllschaft, welche

Leuten von jedem Range vom Gemeinen bis zum
Obcrstcn und auch nicht Dienstpflichtigen, in
gewissen mit dcm Wehrwesen verwandten Stellungen,
wie Lehrern u. f. w. offen steht, entwickelt diesen

Winter eine ziemlich stetige Thätigkeit. In frühern
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